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Gedenkstättenbesuchs 
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Neuengamme 

 „Ich dachte, wie viel Glück ich hatte, in ein so einfach zu 

leitendes Lager gekommen zu sein. So gut diszipliniert, 

abgesehen von den materiellen Schwierigkeiten. Von 

dem, was ich selbst von Gefangenschaft kannte, glaubte 

ich, dass die Häftlinge froh waren, etwas zu tun zu haben 

und nicht arbeiteten, weil sie dazu grausam gezwungen 

worden wären. Schließlich hatten sie Pausen zum Essen 

und ihr 12-Stunden-Tag bedeutete nur 10 Stunden reale 

Arbeit. Und sie arbeiteten nicht so hart – ich habe sie 

beobachtet. […] Es kam mir nie in den Sinn, dass sie da 

waren, um zu sterben. Um Gottes Willen. […] Ich hatte 

eine angenehme Aufgabe in Neuengamme.“ 

Otto Harder, Aussagen vom 26.4.1947 vor dem Britischen 

Militärgericht (The National Archives, London) 

Am 13. September 1938 er-

hielt Senator Dr. Hans Nieland 

von der Verwaltung der SS 

einen Brief über einen  

Grundstückserwerb in 

Neuengamme 

 (Quelle: Staatsarchiv Hamburg, 

Finanzdeputation IV, 

DV III C-3v VIII B2) 

Beurteile Otto Harders 

Aussage. Was möchte er damit 

erreichen? 

 

In der KZ-Gedenkstätte Neuengamme 

gibt es neben der Hauptausstellung auch 

eine Studienausstellung, die sich mit der 

Lager-SS beschäftigt.  

 

Welche Fragen hast du zu den 

Wachmannschaften, die du in der 

Ausstellung untersuchen möchtest? 

Erkläre die Pläne und 

Hintergründe, die dem 

Bauvorhaben zugrunde 

liegen. Wer war beteiligt 

und profitierte davon? 

Welche Personen sollten 

auf dem Gelände 

arbeiten? 

 
Versuche – z.B. über die 

Webseite der Gedenkstätte 

– mehr über den Ort und die 

Entstehung des Lagers 

herauszufinden. 

 

Schreibe Fragen auf, deren 

Antworten du beim Besuch 

der KZ-Gedenkstätte 

Neuengamme recher-

chieren möchtest. 

 

 


